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zunächst liegen. p ein neben dem Rahmen etwas nach unten gelege­
nerRaum, auch zum Thei! von einem festen Gerüst umgeb()Il, dl,ll' atlf 

seiner Innenfläche ein ~t"o/asreiclieres Capillal'gefiissnetz und dieohll-
rakteristiscben Ze~Ien eines' Tegmentnm vascuJosum führt. . 

Fig. 13. . Die Lamllla feuestrata der Batrachier, ganz isolht. 
Fjg.14~Lagena und Knorpelrahmen desFrosehes, von der Fläche 

gesehen, in normaler .Lage liud bei miissiger Vergrösserung. Im. Gan­
zen lei~ht verständlich. Die haul'tragenden Zellen werden hier natür­
'!ich .von oben hel' gesehen. Die ganze Gruppe derselben bildet!n 
der A,usdehnung der pillselföl'migen Nervenausbreitung einen ch .. ~,akte­
ristisch. g~formtell . Wulst. Diesemgegeniiberstehend. ein indif1:'~re~teB 
Epithel. Das umgebende stark pigmcntirte Bindegewebe umgiebtu,nd 
trennt die, bei den Theile. -. 

Fig.15. Qmirdtirchsehnitt durch Lagetla und Rahmen des Fr~. 
sches, .in Richt';lng und' Höhe der Pfeile in l<'ig. 14 •. aLagellll. 
b Rahmen; der Schnitt hat die Oeffnlll1g nicht getroffen. c der Nerv 
des RahmeDs~, d _ del~ ~U; dem accessoriscl!()~ Tlleile gehond~Nerv:. 
e der Raum, dessen Auskleidullg d-em 'l'egmentum \'!\seulosum entspriGllt. 

, Fig. 16. Der dritte aecessorisehe Thon deI' Schnecke der J3atra~ 
chler, von 'der Fläche und halb. v:ollunt.engcsehcn. Ein mittlerer 
Balken tl'enntihl1 unvoI!stlindlgin eine ,grUBsere mUfte ß und ejn~ 
kleinere b.lJeber 'diesen Balken herüber tritt der Nf.Jl'venstamm 1.\, in 
entsprechender Weise sich. theilend •. In dell.l Raum asieht mundia 
beschrieben~n gl"ÖSBere~ eyIinddschenZellen in ein indifi'el'entes l~pitbel 

. übergEjhend.: 1hl~en, gegenüber abgelöst ein 'l'helIqel' Lamina fenG' 
st~ata.- AehniIebeZellen auch an. der inneren Wand d~s Rmlmesb. 
Der lJebel'gang ,d!ll' dllnkelrandigenNervenfasel"l in leine blnsse Spi­
~~~n, }l~e:sic~ bi~ 'an di~(hen~e',de8 inller~l; Ral,lmes verfolgen l~saen, 
l,stl ble~ boso~dels deuthch, ,'Ir~tzdell~ wurde nbel', ein nnmittelbql:ef 

:Vt\b,:rgan~ derselb.eri ,in,die benachbal'ten Zellen nicM boollUchtet" _. 
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J. Ranke: Kohlenstoff- ll. Stiekstoff-Aussoheid. d. l'ub. Mensch.31l 

Kohlenstoff- und Stickstoff-Ausscheidung des 
rubendenMenschen. 

Von 

JOHANNES RANltE, 

'Dr, med.nna Miinchen. 

Die Berren Professoren B isah,o.ff und V 0 i t haben ,in 
einer ausgedehnten Untersuchung .die Stoffwechselverhältnisse 

. deaHmides gßprüft .unddie Gesetze, die für.seine El:nähr,ung 
geIten, aufgestellt. 

So. wahrscheinlich es von vornehel'ain zu sein schien, ' pass 
die. vö». den genannten Herren am Hunde gefundenen. Geiiletze 
auch für dia 'anderen animalenOrganismen, ,sp,eciell fürqas 
hauptsächlichste, O},ject aller .physiologischen FOl'llchung, ,den 
:Menschen, ihre 'G~ltllng wenigstens in den;E-Iauptz\igen :Qe­
haupten würden, so bedurfte doch diese VermutltuIlg;j:lh~~s 

,;tlmtßächlichi;ln, Beweises,' . 
. Die beidenobengenannten: Forscher f01;de,rtenmi(.ihaqf, 

,von, diesem Gesichtspunkte aus die Stoffwechsel verhältnisse des 
~eIlscheneiner nii,hel'en Prüfung zu unterwerfen,. zq",untersu­
~hen, bis in wie W,eit die Erniihrungsgesetze, d~e s~e f~ir, den 
Hun~l;lorganisl1lus aufgestellt, für den Mensche» <Geltung be­
,sässen. 

pie .Hoffnungen,~ ,die/jeAufgabelöl;len zuköp.nen, :waren 
. bei Beginn der .Arbeitziemlich gering. ,Die negativenR.esul-

tate, welche bisher beim Menschen, in Bezug auf das Wieder­
. ,erscheinen allesaufgenommellen Stickstoffs in Ci.eIlExcl'etElll 
. vonder.jiberwiegenden Mehrzahl .derbedeutemMell ;Forscher 
erhaltenWQr.den,liessenapriori wenig Ho:flllung. ,zu-, !Ias~L,es 
mir gelingen ,würde ,die .erhalteIlI;lA ufgabe einer, en~p~'e,chep­
deIl:Lösung entg~ge~l~u .f~lll:en. 










































































